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DIE ANSTIFTER
WENN BÜRGER MIT GEMEINSINN 
DAUERHAFTE WERTE SCHAFFEN

WIE UNSER KÖRPER BÄNDE SPRICHT

HALLO, CHEF:
NACHFOLGER GESUCHT!

ANGELA KRAUT: GESCHÄFTSFÜHRERIN DER BIZERBA LEASING GMBH (BLG)

Markus Schmid, Vorsitzender des Vorstands der 
Sparkasse Zollernalb, Balingen
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ANGELA KRAUT, GESCHÄFTSFÜHRERIN BIZERBA LEASING GMBH, BALINGEN

s ist immer auch ein

Stück lokales Engage-

ment, das unseren Fi-

nanzierungsangeboten

eigen ist“, so Angela

Kraut. Ansonsten würde 

sich die Daseinsberech-

tigung des mächtigen Plakates am Bizerba

Hauptsitz auf reine Produkt-Schaufensterei re-

duzieren, nichts haben von einem regionalen

Bekenntnis. Hat es aber. Es ist Ausdruck eines 

innovativen wie transparenten Angebots, das

weit über die längst etablierte Finanzierungs-

form für eigene Produkte hinausgeht. Denn der

Umsatz der Bizerba Leasing GmbH (BLG) mit

den eigentlichen Kerngeschäftskunden der Un-

ternehmensgruppe mache nur rund ein Drittel

des jährlichen Geschäftsvolumens von rund 30

Millionen Euro (in 2011) aus. Bevorzugt nutzen

das Leasing eben auch Firmen aus der Region,

„die beispielsweise durch Zulieferung oder

Dienstleistungen unser Haus als zuverlässigen

Partner kennen“, so Angela Kraut. „Es sind nicht

nur Fahrzeuge, sondern beispielsweise auch

hochmoderne CNC-Produktionsmaschinen für

den Maschinenbau, EDV-Anlagen, Medizintech-

nik oder auch Baumaschinen und Kommunal-

geräte, die in diese Ausrichtung passen“, klärt

Uta Gröning-Nitsche, Prokuristin und Leiterin

Vertrieb und Marketing der BLG, auf. „Unser 

Angebot zielt demnach auf mobile Investitions-

güter“, erläutert Angela Kraut, die als Geschäfts-

führerin die BLG Bizerba Leasing GmbH verant-

wortet. Für Bizerba ist Leasing ein Markt mit

guten Chancen. „Gleichwohl wollen wir mode-

rat wachsen.“

Was ihre Kunden offensichtlich schätzen, sind

schnelle und transparente Entscheidungswege.

„Von der Auftragserteilung bis zum Leasing -

vertrag liegt die gesamte Abwicklung in 

einer kompetenten Hand. Dazu gehört auch 

eine eigene Verwertungsabteilung“, betont 

Uta Gröning-Nitsche. Ein besonderer Service: 

Die BLG helfe bei der Beschaffung der Güter

bzw. Investitionen. „Und gibt dabei eigene Ein-

kaufsvorteile des Konzerns, wo immer möglich,

an Leasingkunden – Handwerker, Dienstleister, 

den Mittelstand – weiter“, hebt Angela Kraut

hervor. „Auch dies verleiht uns ein besonders

freundliches Gesicht in der Menge der Leasing-

anbieter.“ Das Leasinggeschäft will Bizerba

kontinuierlich ausbauen.                                  �

E

Von Harald Ritter

„EIGENE VORTEILE 
GEBEN WIR AN 
UNSERE KUNDEN

WEITER.“
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Bizerba auf der „Euroshop“ 2014 in Düsseldorf.

Gründung: 1989

Geschäftsführerin: Dipl.-Kauffrau Angela Kraut

Stammkapital: 1,1 Mio. Euro

Zulassung durch die Bankenaufsicht: 2009

Neugeschäft 2013: rund 45 Mio. Euro

Hauptsitz: im Hause der Bizerba-Unternehmensgruppe 

in Balingen

Geschäftsstellen: Bochum, Hamburg, München, Stuttgart

Mitarbeiter: 24 (davon 11 Leasingfachwirte)

Mitglied im Verband Deutscher Leasing -

gesellschaften e. V., Berlin

„Wir bleiben in der Hauptsache unserer Bran-

che treu“, sagt Angela Kraut. Auch weil die

Chancen, die sich durch Leasing ergeben, in vie-

len Bereichen der Branche oft noch nicht er-

kannt und damit lange noch nicht ausgeschöpft

seien.

Bizerba bietet Branchenkunden (Handwerk,

Handel, Industrie und Logistik) ein weltweit 

einzigartiges Lösungsportfolio aus Hard- und

Software rund um die zentrale Größe Gewicht.

Darin eingeschlossen sind Lösungen für ein in-

tegriertes Warenwirtschaftssystem. Es umfasst

Produkte und Lösungen für die Tätigkeiten

Schneiden, Verarbeiten, Wiegen, Kassieren, 

Prüfen, Kommissionieren und Auszeichnen. Um-

fangreiche Dienstleistungen, von der Beratung

über Service, Etiketten und Verbrauchsmateria-

lien (bis eben hin zum Leasing), runden das 

Lösungsspektrum ab, heißt es in der Unterneh-

mensdarstellung.

Die BLG bietet Leasing und Mietkauf an. Lea-

singgesellschaften stehen seit dem 25. Dezem-

ber 2008 unter der deutschen Finanzmarkt-

aufsicht durch die Bundesanstalt für Finanz-

dienstleistungsaufsicht (BaFin) und der Deut-

schen Bundesbank. Nur wer als Finanzdienst-

leistungsinstitut einen bestimmten Katalog auf-

sichtsrechtlicher Pflichten erfüllt, erhält soge-

nannte Erlaubnisse, heißt es. Diese Hürden zu

nehmen ist insbesondere für kleinere Leasing-

gesellschaften ein aufwendiges Unterfangen

und gelingt meist nur unter Einbindung unter-

nehmensinterner Ressourcen bzw. Sicherheiten.

Die BLG (100-prozentige Tochter der Bizerba)

hat diese Hürde genommen: engagiert und 

locker. 

In Deutschland sind zurzeit Wirtschaftsgüter 

im Wert von rund 200 Milliarden Euro verleast.

Etwa ein gutes Fünftel der Ausrüstungsinvesti-

tionen wird durch Leasing finanziert, informiert

der Bundesverband Deutscher Leasing-Unter-

nehmer in Berlin auf seiner Website

www.bdl.leasingverband.de. 

Damit liegt die Leasingquote noch deutlich

unter der des Weltmarktführers USA. Im euro-

päischen Vergleich steht Deutschland an füh-

render Stelle. 8�

�8 www.bizerba-leasing.de

ZAHLEN UND FAKTEN 
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Die Diplom-Kauffrau hat zum 1. August 2013 die

Geschäftsführung der Bizerba Leasing GmbH

(BLG) übernommen. Seit 2007 war sie als Einzel-

prokuristin bei der BLG für die Leitung der Funk-

tionseinheit „Abwicklung laufendes Geschäft,

Bereichsleitung, Verwaltung und Finanzen“ zu-

ständig. Angela Kraut ist übrigens Mitglied der

Bizerba-Gründerfamilie in der fünften Genera-

tion. Die BLG ist eine hundertprozentige Tochter

der Bizerba GmbH & Co. KG. Als bankenunab-

hängige Leasing gesellschaft finanziert sie neben

Bizerba-Produkten auch mobile Gegenstände

wie Kraftfahrzeuge und Maschinen. 

PERSÖNLICH

Der Balinger Bizerba-Stammsitz an der Wilhelm-Kraut-Straße. (Fotos: Bizerba)


